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1429. Mehr Biodiversität und verbesserte Aufenthaltsqualität:  
Kleiner Park in Aplerbeck ist jetzt bunt und nachhaltig  

Das freut Spaziergänger*innen, Anwohner*innen – und die örtliche 
Tierwelt: Die kleine Parkfläche an der Wittbräucker Straße/Ecke 
Benediktinerstraße in Aplerbeck wurde mit Mitteln der Bezirksvertretung 
und im Auftrag des Grünflächenamts umgestaltet. Früher war dort ein 
Felsengarten mit geringem ökologischem Nutzen. Nun zeigt sich die 
Grünfläche von Grund auf erneuert.  

Bei der Auswahl der Gehölze und Stauden für den „neuen“ Park haben 
die Mitarbeiter des Grünflächenamts möglichst klimaresistente Pflanzen 
ausgesucht, die die Biodiversität am Standort vergrößern. „Alle neuen, 
blühenden Pflanzen sind für Insekten nutzbar, die Stauden und Gehölze 
kommen auch mit trockenen und heißeren Sommern zurecht. Totholz- 
und Lesesteinhaufen werden als Lebensräume von einer Vielzahl von 
Tieren genutzt“, sagt Jürgen Hundorf, Teamleiter beim Grünflächenamt. 
Er kündigt an: „Ein Insektenhotel werden wir im kommenden Jahr auch 
noch aufbauen.“ Das Grünflächenamt verfolgt bei der Überplanung und 
Neuplanung von Grünanlagen das Ziel, neben der Funktionalität auch 
den Klimaschutz und die Artenvielfalt zu fördern. 

Der Park wurde im Zuge der Neugestaltung zur Benediktinerstraße 
geöffnet und kann nun als Verbindungsweg genutzt werden.  

 

Redaktionshinweis: Bei einem Ortstermin haben Aplerbecks 
Bezirksbürgermeister Jan Gravert (3.v.l.) und Mitglieder der 
Bezirksvertretung den neu gestalteten Park besucht und konnten sich 
direkt bei Jürgen Hundorf (l.) zum Konzept informieren.  

Fotos: Alexandra Schürmann, Stadt Dortmund  

 

 Pressekontakt: Alexandra Schürmann 


